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s U F r ü h . ! - M i « , l Abends . F r ü h . M ^ t t . l A b e n d F r ü b M r t t . A b n d s u n t e r ) '

^ 3. l L. Z.! L?j3.> 2. ^'KTsWj'MW^ K.! W b^Uhr b.ZUHr ^ b.udthr Schuh ̂ ZoÜ
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G u b e r n i . a l - V e r l a u t b a r ung en .

A 255. C i r c u l a r e , N r . 274g.

des k. k. lllprzschen Landes - Gubcrnmms zu Lazbach.
Neue Zvlibestimmung für we Emfuhr und Ausfuhr der edlen Mnraa le ,

(^O^uiUe)und der geringeren Galwng dnftr Fische (Zi^a^o).

(3) Um dm UnzukömMichletten/ welche wa dem bisherigen dsppelten Zollsatze
mAnf thung der edlen Meeraale (^nßuiUs) und der germgern Ganung dieser
Flsche (ZiIä2w) verbunden waren, vorzubeugen/ hat sich dle hohe Hofkammzr
mn Dccrcte vom 10. Iännör , Erhalt i o . Februar d. I - Z. 1696« 6e ^82^ bZs
sinnmt gc^'undin, zu vi'.'^rvncr!, daß für d;e Aalfische aus dcm Meere und aus
dcm ^ce von (^ul^u^^^Ino^ sie mögen usn was zmmer für einer Größe und Be-
Ichs ffenhcu seyn, unlcr was nnmcr für?m?r Bentnnuug (^N^uiU^ HA^uMoü.
^i33Äre) erkläret wcrdcn, :u>d lcdel".d, oder^geschlachtet, genocknet, geräuchert/
gesalzen oder mannlN vcrkommen/ in d«p Emfuhr mtt 2 st. Zc> kr. (Zwey Gul-
den und dreyßig Kreuzn') m dcr Ausfuhr aber mtt 12 kk. 2 Pf. (Zwölf Kreu-
zer/ zweu Pfenningen) *'ür den Wiener-, Eentne-V ^porco w d;e Berzvll.ung ge-
r werden srücn.

^'ie Wlrksawkclt ö:ökr p.cuen dem Jage der
Kundmachung g^n'wärl lger Verordnung, und d;Z k. k. Zollämterhaben von
dsm Tage, an wclchcm solche zu ch«p amtkche» Kenntnlß gelangte/ sich genau

'dErnach zu benthweu^

Diesehohe Vßrfügung wird hmmt zur allgemeinen Kenntniß gebracht/

laibsch den r6. Hornung 1826^

I,Hs«Vh T a m i l l 0 , F r e y h e r r V. S chmid b u^rg/.
Gouverneur,

Peter R i t t e r s Z^g le r , ,
t, k. G«bernial - Rntz.



Z. 258. V e r l a u t b a r u n g , Nro. /^Z^«
wegcn Ve:pachtul'g d:r Fn-nar : - , d - - ^^ id-c" - und Religionsfonde gehö-

r t e n ^ ^- ' ^ ' ^ ^ l l c n . ' '"''
(2) Aa- 5 i . ^ ^ ' : '. ,z. ^ d . . ^ 1 /̂  7r , r..? lst vcm Ende Apri l 1826,bis

dahm , 5 2 - , d:e Pachtve:sielc?rung dcr ^iumaner,dem Studien-vnd Reliawns^
fonDf -gcftoriqpn Z ^ r-te n^d ?i> îc?^ -.̂  "--" ^'n;gl:chen ungarnch^n Stadt ^iume
um den Flscalo'.:!5 vcl'. s).̂ o ^. M ?) ommen werden.

Die näheren Vcdlrlaiinqen korncn i),? PaHtlust^qen bey dem königlichen
Mecrgüler - In''?ect^v, Mi^a: ! - v^n T.naldl/ zu Flume einsehen.

Laldach am I . Marz 1626.
I o s e v h F r e v h e r r v o n F l ö d n i g Z ,

, ^ ^ f/ k> Gubcrnial- Kecretar.

Z. 232.^ ' K u n d m a ch .u n g ^.— ^ N^ . ^827.^
des Concurscs ;ur Besetzung der, bev dem Prov in; !a l ; ^amcra^ - und

Kriegs^ahlamt zu Laiback efltdigtcn evsicn Caffacfficirs - Stelle.
(Z) Durch dze Beförderung des Iftomas Tsckerne, ist bey dem Provinnaj-

Cameral - und Kr'.egs^biamr ;u Lazbach die cvfie Cassa - Officicrssielle, mit dem
Gehalte von jährlichen 60a st M . M . , m Erledigung gekomnien.

Zur Wiederbcsctzung dieser Dienststeste wird hiermit in Folge hsken Hofkam-
merdecretes vom 27. vorigen Monachs N r . 3^qc>, der Concurs nnt Besilmmung
des Termines bis Ende März dieses Jahres ausgeschrieben.

Dieses wlrd mir der Erinnerung bekannt gemacht, daß Jene, welcke diele
Scelle zu erhalten wünschen, und schon bcv einer k k. Cassa diemii/ ihre mit den
Bewelftn dtr bishcngen Dienstleistung und der Cautionstahigkeit documentir-
ten Gesuche, in welchen sich zugleich über das Nationale. d>^ ^ t a n d , das As-
ter und senstigen Elgenscha^cn aus;urrei'''r. .'I - ,n d>.'m r^ri ^si.a''r/cr- Termme
gn diele ?and?5stcile em;m'eich?n. Jene aber^ weiche n'.^t '"ck^ be^ e'.ner lindes
fürstlichen Cassa angestellt sind/ außerde-n m cben d-.̂ er Zctt^i ' i üücl> nocn die
nnt den hohen Hofkammcrdecretcn vom I . Se^^- i^cr ::-d 1- Decem5,r iZ^cz,
3ir. 5?Z^4 und 5-23^5 , vorge''chrubenc Prüfung abn'l.aer " uch über die
sonst noch m dlk''cn bohen Hofdecrerm geforderten El-c^s^ .ns?un)clien ^
für den Fall aber, dN' üc b.'reinerZndcrcn Cüffa die Plüfung g'̂ u'.egc '̂. wü-'fb-
ten, sich zu recdttr Zelr gehörigen Orts 'dtc^asss ^, v?rn" ^ - - ^abe:^ dani:t da^
Prüfungsopera? n.'cb ocr Ans l ^ s des Co:',:urs> -'Tcrm,'.' >r a:!anqe

Von bem k. k. lllrr'.sch'^ n? 71 '^nbach den 17 Februar 1^26.
B e n e d i c t .-.̂  a n ' u c t v. F r a d ? ne ck, k. k. Gilb. Eccretav.

Z. 23Q. ' " '"• "• ' l : 'A -V : V I - Š - Ö V - " " -\ • adXr. 5ooi.
(3) Volcndo V 1. R. CommUiior^ n-ia vendila della-realila Camcrali avoi«

un rigaardö verso i debit,- -lualita in denaro e di presta/iom
ri inferior! al Drezz» -di'Lire DO \msnnclia hon irtrlirzate ih-iiniöiie iu iw.*...
chenon banno approsittaiu de.Uc iacilitazioni accordate coü'avviso 16 Oiugrio
1826 N. 1679 li previe^ö c\v* rcsla prorogato il termine dcterminato in CSSÜ
a tütto il currents anna camcrale dopo il quale saranno senza allra riserva
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{triste tnl'r anrmaliia in vondiia all'asta pubblica in pnrlla delle allre proprie-
tu del 1st Cassa di .Ammoriižzazio»e.

Dali' L K. Coinnnssionc di Alüenazion« dei bent d.ello -Stato
\ ciiezia h 3o Gennaj.o 1Q26*

DALL' I. R» ASSESSORE ALLA. D1REZTONE DEL BEMAXIO

F. F. BEMBIIO.

Z ' 255.' . (2) , ^ N r o . 5 5 ^
St. G. V.

K u n d m a chu n g
der Veräußerung einiger, dem Bruderschafts-Fonde gehöriger,

in der Hauptgemeinde Vwmaäu, im Bezirke ^oncuna, Istria-

ner Kreffes,^ liegenden Realitäten.

^ n Folge eines hohen Staatsgüter-Veräusserungs-Hoftommissions-De-
cretes vom 14. Jänner d. I . , Z. 1116, wird am 6. Apri l d. I . , bey dem
k. k. Rentamte in ^lolno^a,, jn den gewöhnlichen Amtsstunden, zum Ver-
kauft nachstehender, im Bezirke >lanwu» liegenden, dem Bruderschafts-
Fondc gehörten Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung gesthrtt-
tsn werden, a ls :

1) des zum aufgehobenen Hospitium äeU» MaclonnH ä«t dampl gehöri-
gen, aus Aecker-,Wiesen- und Wa lo -Gründen , aus einem Kloster- und
Wohngebäude, dann S t a l w n g , verschiedenen Fährnissen, Werkzeugen
und Vieh bestehenden Meierhofts,, im Flachenmaße von io3 Joch 1Z43
^ 2 Quadratklafter, geschätzt auf - - - - Z76?" f l . I5kr .

2) des zum Bruderschafts-Fonde gehörigen/berebten Äckergrundes^
im Flächenmaße von 2,7 Quad. K t ^ geschätzt auf - - 2 ft. 58 kn

3) des zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Waldgrundes von 16Z
Quad. K l ̂ geschätzt auf - - - - - - - 2 fi. ^ kr.

^) eines zum Bruderschafts-Fonde gehörigen Ackergrundes von 66
Quad. K l . , geschätzt auf - - - - - - - 53 kr.

5) der drey, zum Bruderfchasts - Fonde gehörigen Weinreben Pf lan-
zungen, geschätzt auf - - - - - - - /. fi. 19 kr.

6) des zum Bruderfchafts-Fonde gehörigen Ackergrundes, im Flächen?
maße von 408 Quad. K l . ^ geschätzt auf - - - - Z ft. 5o kr.

und endlich
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7) des ebenfalls zum Brudcrschafts- Fonde gehörigen, beredten Acker-

grundes, Vsrdon genanntem Flachenmaße von !ZZ3 i>2 Quad. Kl.^ ge-
schätzt auf - - - - - - ? - - 8 fl 3 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise , so wie sie der Bruderschafts -
Fond besitzt und genießt, oder zu 'besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wäre, um die beygesetzten Fjscalvreist ausgebothen, und dem Meist-
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Ver-
äußeniNFs-Hoftommisston überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zuMassen, der nicht vorläufig den
zehnten Thell des Fiscalprelses entweder m barer Conventlous-Münze,
oder in öffentlichen, auf Metallmünze uno auf den Ueberdringer lautenden
Staatspapieren nach ihrem cursmaßigcn Werthe bey der Versteig<rungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Commission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicher-
stellungs-Urkunde beybringt.

Die erlegte Cautwn wird jedem LiritantD, mit Ausnahme dss Neist-
biethers nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zm Er-
Tichtung des dießsilllgen Contractes nicht herbeplaffen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte.
Bey pfiichtmäßiger Erfüßuug dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er-
legte Bettag an der ersten Kausschlllingshalfte abgerechnet, oder die ssnst
geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießjMge Vollmacht seines Committenten der Bersteigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat dis Hälfte, des Kaufschillinges binnen vier Wo-
chen nach erfolgter und-ihm bekannt-gemachter Bestätigung oes Verkaufs-
actes und noch vor der UeberZabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern, nor-
malmaßige Sicherheit gewährenden Realität, m erster Priorität grund-
büchlich versichert, mit fünf vom Hundert in C. M. verzmset, uno die
Zinsen- Gebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf Zlejchm
jährlichen Ratenzahlungen abtragen > wenn der Erstehungspreis pen Be-
trag von 5o ff. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kgufschillingshalfte
binnen Jahresfrist von dem Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen die
ersterwä^nfM Bedingniffe berichtiget werden müssen.



Bey-gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden
der sich zur sogleichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beyläßt.

Die übrigen Berkauftbedmgnisse, der Werthanschlag und die nähers
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in Zionwnz eingesehen, so wie auch oie Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veraußerunas-Provinn'al-CommisslöN'
Triest am 16. Februar 1826.

O l g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial-und Präsidial-Secretär.

Sraor- und lanorechtliwe Blrlaulbarungrn. "^
z. Z. 7Z5. (2) Nro. ZI12.

Von dem k. k. Gtadt i und ?andrcchte in Krsin wird bekannt gemacht: Es
sey über das Gesuch der Theresia verwltwer gewennen Panzer, nun verehelichten
Nickel, und des Matthäus Krsschov'.y, Vormundes der mmderj. Josephs Panzer, '
gls'Ioh.Panzer'sche Erben?, m d« Ausfertigung der Amortlsatwnsedlcie rücksickt-
lich der^ von der Mana Anna Gelmer an Franz kudwig v. Radllsch unler Z i .
August 176^ HusgefteLten/ und unter 19. September 1700 auf das HausNr .5
fammt Garten in dee Rosengaß'e ashler inlabulirten Earta bianca pr. Zoo fi.
L.W./ oder 255 st. D . W . gewllNget worden. Es haben demnach alle jene, welche
auf gedachte karra bianca aus was nnwer für einem Rechtsgrunbe Ansprüche zu
machen vermeinen/ selbe binnen der gesttzlichen Frlst von einem Jahrs/ sechs Wochen
und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt- und Lanbrechte sogewlß anzumelden und
anhängig zu machen, als un Widngen auf weiteres Anlangen der heutigen Bit t -
steller dle obgedachte Carta b'.anca nach Verlauf dlkstr gesetzlichen Frzst für ge-
tödtet, kraft- und wilkungslos erklärt werden wlrd.

Lalbach äm 1. I uny 182I.

Z, 1455. <2) N r . 7t85.
Von dem f. k. Städte und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:

Es sev über das Gesuch des Joseph Myttheusche, Besitzers des Hauses Nr . /j2 in der
Gradischa - Vorstadt allhier, in die Ausfertigung der Amortlsationsedicte rücksichtt
Uch. dcr auf dem gedachten Hause Nr . 42, vorhin aber N r . z in der Krakau, vorgeb-
lich inäsdirs haftenden Satzposten :

ä) dis von Rosina Wurjak und ihrem Sohns erster Ehe^ Isseph Kovuatsch,
unter 27. April 1762 über 109 st. 5 kr. ausgestellten, und zur Sicherheit des
Gläubigers Franz Gastl, Gärtners beym Herrn Ignaz Grafen von Ausvs-
berg am 16- September 1762 intabulinen Schuldbriefes;

l̂ ) der oom nähmlichen Schuldner unter i2> Iuny 1762 ausgestellten, und zur
Sicherheit dss nahmllchen Gläubigers am 18. Sepember 1762 intabulnten
eürra diZnca pr. 5c> st. z
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<--) d?^ von Rosina W u n f unter 1O, Februar 176^ über 79 fi. ä7 kr. ausqe-
^sicMen, und zur Slchechclt dcs Andreas Mallcssi am 29. Jänner 1765 ln-

ladullrtln Wahrbrnfc5 5
ä j dcr von Rosma Wurl>k unter ,H. Mav 1762 über ,00 fi. ausgestellten

und :ur Sicherheit des Andreas Bporrer/Kramers zu Maria-Laufen am 27.
I u w i"ss^ mrabullric?-. Kchuldobllgation, hmsichtllch der Intabulanonsl

Certi^can gcnnNlger worden. E» haben demnach alle jene, welche auf gedach-
te ' ln Verlust gcralbene Urkunden, resp. deren Intabulatwns- Certificate, aus
wa-s lmmer für emcm Rech^sgxunde Anspruch? mackcn zu können uermeinen / üb
hc bümen der gesetzlichen Frist von emcm Jahre, ftchs Wochen und drey Tagen
vor dlesem k. k. S tadt - und Landrechte sogewlß anzmeldcn und anhängig zu ma-
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlanqen des heutigen Bittstellers Joseph
Mattheusche, die obgedachlen llrkundcn, hinsichtlich der In labulatwns. Eernsica-
t e , nach Verlauf dieser gcfetzltchen Frist für getödier, kraft - und wnkungblos
werden erklärt werden.

Vom k.k. S tad t - und Landreckte m Kra in . kaibach sm 28. Novemb. 1826.

A e m t liche V e r l a u t b a r u ng.
A, 262^ (2)

Von dem Verwaltungsamte der Fürssbifchössichsn- Herrschaft Vcrtsck'ach wird be.
kannt aemackt, daß den i4 . laufenden Mcnathg März , Vormtttaqs um 9 Uhr, der
verstciqcrungswcise V ' rka^f nackftekender Getrckdflattnngen, a ls : io5 Mer lmg Weihen.
233 M e r l i n ' hlrs , 202 Mer lmg Habcr und »5 Marling, hirö^rern, vor sich gehen wer-
de- daher die Kauftustlqen dazu zu eiKemen höftrchst em^taden wcNen.

' herrlä üft Görtschack arn 5. M ä r ^ lSZb..

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n ^ '
Z. 2H2. E d i c t . Nr . 3^6.
(2) Von dem Bezirksgerichte des herzsgthums Gotts'^ee wird biemit aRg3Mc-i?i bekannt

gemgckt- Man habe â uf Ansüßen dê3 Johann Vcrtcrbcr von Gottsched ais Univclsal«
erben des Mlckael Zeprinifckcn Verlages, ln dcn cxecutiven Verkauf der dcm Johann Ga-
^arnfch in die Execution gezoaencn, auf 2a5 ftv aeriätliH'acfchähtcn Rcainä l , dcsje^
hend in erner Halden Bauern hübe. Wohn ^ und Wiithfchafr5gcdäudcn, genisliget und
zur Vornähme der erecut'wen Veräußerung dre? Tags^unqctt, t ie erste au ten 4. Apr i l ,
die zweyre auf den 5. M a s . die dricte ^uf den 5. Juno !. I . jederzeit Vormittag
Q Uhr in Loco Krapfenfttd mit dem Azchanae dcstlminc. düß wenn die Realität bev ter
ersten oder zweyten Tagsayunq nicht wenigst, ns um oder über den Scl äoun^stvertb an
M a n n gebracht werden, könnte, selbe dey dcc dritten, auch mner der S^ähung hintan
gegeben werden lrurt-e.

Dle Licirationsbedinanwe können in der Kanzleo eingesehen, und rcerden auch am
Tage der abzuhaltenden Liittation bekannt gemacht weiden.

Bezirksgericht Gottschee den ^ März ittZS.

^ Z ^ . F e N v r e t b u n g K - E d i c t . Nr. 906.
^(2) Vom Bezirksgerichte dec herrsckaft Egg ob Podpctsch wird hicmit bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen des Mar t in Struckel vcn Gallenbcrg. d,e crecutivc Feilbiesbuug del
der Helena Peretnig von Icssenau gehörigen > der löblichen Staatsbsrrscvaft Gallsnder«
sud. Nrb. Nr . 7a dienstbaren, und auf 2,6 ss. qcrlchtlich geschabten >M Hübe sammt An"
und ^uqebör, wegen aus dem qerichtltchen'Vergleiche Lto. » i -Mao 1823 fchuldiaen 5o st'
W. ?3l. sammt Amftn und Unkosten bewilliget, «nd zu dieftm Ende der 2a. Marz,3g'
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April und 5. I uny l . I . , ftdcsmahl Vormittag von 9 bis 12 Uhr ^m Otts der Realität
wi t dem Anhange fcstg''seht worden, daß in dem Fal le,wcn^ tie obige Realuat bey der
^. odcr 2. Feilbictbun.qt'taasatzung weder um^ noch üoer dcn Schäßungswerth an Mann
gebraut werden tonnte, solche bey der.3, auch unter demselben hintan gegeben weiden
würde.

Os werden demnach Me KaussuWgen mit dem Versätze hiezu eingeladen, daß die
dießsäNissen Licitaticnsbedingnisse «zwischen bey dissem Bezilkvgerichte tagltch eingesehen
werden sonnen.

Brp.rtsgericht Egg ob Podpetsch am 24. Februar 1L26.
Z. 246. ^ F e i l d l , ' l b u n ^ s O d i c t " ^ - — - — - — - — ^ - ^ ^

2) Vom Bezirksgerichte Rat mann^dorf roird hie^nn be'a^nt gemacht: Es scy auf An ,
su!,cn tes H^rrl'. I.-s '̂l) ,^^r, l s. xrir M^nHestss, Fabrifantcu ln Wlen, turck Herrn
Dr . ^ l ; l z : ^ , tcider ?^.,n^iuö S^ußmann zu Gut tn fc^ , wegen schuldigen 564 ft.
<. 5. <.-., c:e 5ct!l."cl>urq eet'leu-s'^^^z:en glböligen. in tie Pfändung gezogenen, auch
ß c n ^ i i ä ' a i c ^ i -« :«-,: ?^>l ' ! r r , -m^ . l - . s , als rcrsäiedene. zusammcn cus ^2iÜ ft. 36
kr. 5 pl. . . . ^ n n an^rcr Fährnisse, o!s: Hauscinlick'tung ^ Vieh und
(^'e!r?id >. ...... u..^' zu ocnn Vcrzl^hme drey Tcrni ine, als auf den »4- und 28»
Februar, d^r.n ^ . März d. Z, und tl< aücnsalls jeierzeit notbigen folgenden Tage in
Locs Gutcnfeld in den ror - und naHmutägigen Annsstundcn m<t dem Anhange be-
stlmmt worden, daß gedachtes Modüalvcrmcgcn, z-renn sclcheö lreder bey der ersten
noch zweyten Feilbicthung um die S ä M u n q oecr darüber an Mann gebracht werden
tonnte, den der dritten auck unter der Schätzung hintan gegeben rrerden lrürds.

Radmannsdorf den ;ö. Jänner !Ü26<
A n m e r k u n g . Nach hilisichlUch des Waarenlagers fruchtlos arqel.'ufcncr erster und

preyter Feilbielhun^ wird' die dritte auf dcn ,4. März ausgeschriebene Lici«
larion in der Stadt Radmannsdorf Haus - Nr. 1 .adgi hatten werden.

Z . 2 4 8 / C o n v o c a t i o n s - E d i c t . N r o . 102.
(2) V o r dem Bezirksgerichte dsp Herrschaft Egg ob Podpetsch haben alle jene ̂

welche auf den Verlaß des zu Großdorf verstorbenen Valent in Omackna aus was
immer -für einem Rechrsgrunde Ansprüche zu siellcn vermeinen^ solcke den rss. Mä rz
l> I . -Vo rm i t t ags um q Uhr iogewlß anzumelden und rechtekräflig da rzu thun ,
^ldrlgens sie dl? Folgen dcs § .63^ b. G . B . fich selbst zu zuschreiben haben werden.

Bezncksgerzcht Egg ob Podpetsch den uö. Februar 1826.

Z. 349. E 0 uv 0 c a t i o ns - G d l c t . Nr. 332,
(2) Vor dem alle jene, wc-l.-bc aus?en Ver«

/uß des zu I m m e am ZI November ^5^5 verstorbnen Dcittelbübiers Matcb^us Schurbi,
aus was immer für einem Rcchtsqrunde einen Anspruch zu mackcn geden^-n, oder zu
demWerlassa ettvas schulden^ Grstne zur Anchelduna und Dartbuung ^rcc ^ . - ' ^ r u n g ,

' letztere zur Angabe ihrer-S6'uW>M'der auf den 29.̂  März l, I^ Früh nn -'r die«
sem Gerichte angeordneten Tagsatzung lnn so aewiffer zu erscheinen, alö . - . <-'re die
folgen des tz. Ü>4 b. G. B . selbst zur Last legen. Letztere aber zur Berichtigung chlcr Rück-
stände im Rechtswege verhalten werden.

Bezirksgericht Egg oh Po^etsch am 25. Februar ,826.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird hiermit bekannt gemaHt? M sey aus
Anlangen des Matthäus Lapeme von IeMtschenverch. wider Anten Gorschitsch in Ledine,



wegen schuldigen 475 ft. c. 5. c., in die öffentliche Feilbietbung der dem Anton Gsr«
schitsch in Ledine Angehörigen, sammt An» und Zugehör auf 621 ft. i ö kr. geschätzten
Hubs sud Sonscr. Nr. 4 , Urbar Nr. i 6 g , i m Wege der Execution gewilUget, und hiezu
mi t dem Anhange des 3Z6. ß. a. G. O . , drev Termine, und zwar für den ersten der
Z8. März , für den zweyten der 29. Apri l und für den dritten der Zo. May d. I . jedes-
mahl um io Uhr früh im Orte Lcdine bestimmt, wozu die Kauflustigen mit dem An»
hange vorgeladen werden, daß die LicitanonöbedinZnisse iazwifchkn in der dießsrtigen
GericktskanZlev eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht I d n a den ,7 . Februar 1626.

Z . 256. L i c i t a t i 0 n. Nr. 4Z9.
<3) Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht, daß üdcr Ansu»

chen der Ellsadeth verwitweten M u N y , als Mutter und Vcrmünder inn, und des Mar«
t in Vt runa, als Mtt rormund der Franz Mully'fchen Kmder, ln die öffentliche Versteife«
rung des zu dem Franz M u l l s M e n Verlaß zu Gabrije nächst Sittick gehörigett Tlsch«
ler» Handwerkszeuges, Tischler., Werk , helzmaterialcs und der Kleidungsstücke ge.
williget, und hiezu der n . März l- I . um 9 Uhr Früh und 2 Uhr Nachmittags bestimmt
worden sey.

Wozu Kauftliebhaber zur Erscheinung an dsm angezeigten Tage und zu den be-
stimmt?« Stunden eingeladen werden.

Sittich am 23. Februar »826.

Z. 20c». E d i c t . Nr. 2§2.
- (3) V o m vereinigten Bezirksgerichte Rupertshof und Neustadt! in Unterkrain wild zu
Iedermannö- Wissenschaft gebracht: M sey auf Ansuchen des Anton Derganz zu Wer-
schlw in die ossenttiche Versteigerung der, den Sheleutcn Michael und Gertraud Plauh
angehdligen, dem Gute Brettenau sub Rectif. Rr. ^o cindicnendsn, zu Waltcndorf
gelegenen, gerichtlich auf 124 ft>'geschätzten i j z Hübe mbst Wshn < und Wiribfchastsge«
bäutzen. A n ' und Zugehör, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vorn 4 Februar
1L25 schuldigen La ft., ösjo Zinsen und Unkosten, im Executions -Wege gcwikliget
worden. Nachdem nun hiezu drey Termz»e. als der ,3 , März , 17. Apri l Und i2 . May
1626 ftetö frnh um 9 Uhr in Lsco Waltendorf mtt dem Anhange bestimmt wsrden
sind, daß, im Fasse obige Realität werer bey der trstcn. noch i^e^ten FcilbiethUmgö«
t'^fahung um die Schätzung an 'Mann Kebracht wexdcn konnte, sie dey dzr dritten auch
unter derselben wird hintan gegeben werden.

Zu diesem Ende haben asse Kaüssuftigen an Lbbeftimmten Tagen zur gegebenen
Stunde im Orte Waltendorf zu erscheinen, assws ße die dießfälNgM L'.citanonsbedmy-
niffs. vernehmen oder auch eher hierorts ei»seh«n werden kön«cn.

Bereinigtes Bezirksgericht RuPertshüf und Neuftadtl sm 9. Februar 2826.

Z. 20S. ^ ^ T d i e t , ^3)
Wer an die Vcrlaffenschaft des zu Siegersdorf testzto verstorbenen Hubb«-

sitzers Johann Perko aus was immer ftl^ nmm Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermelM, hat solche bey der dießfilligen am 7. März 18Z6 Vormittags 9 Uhr
vor dttstm Gerichte festgesetzten Liquidations- und Abhendlungstagsatzung foaewiß
vorzubringen und barzuthun? als sonst der Verlaß mit der Rcchtswirtung des §.
814. b . G . B. abgehandelt, und dem testamentarischen Universalerben emgwlw

. wsrtet werden wird»
Bezirksgerzcht Neumavktl dm ib. Februar i326.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
z . 23^. (2) ^ ^lt. 45. ^

St. H. V.

Nachricht
v o n d e r

k. k. böhmischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Die Studienfondsherrschaft Lie beschiß wird feilgebothen.

H i Folge Präsidialdecrets der k. k. Staatsgüter- Veräußerungs - Hoftom-
misslon vom 16. Jänner 0. I . wird die Studienfondsherrschaft Llebeschltz
mtt den vereinigen Gütern Nutschniß und T sä) e rutscht am 17. April
l. I . um die zehnte Vormtttagsstunde m dem Gubernialsitzungsfaale
öffentlich fellgebothen und an den Meistbiethenden verkauft werden.

Diese vereinigten Güter liegen im Lettmeritzer Kreise, in einer Ent-
fernung von ungefähr zwey Stunoen von der Kreisstadt Leitmentz, und
zhr Ausrufspreis ist auf 26z,^9 fi. C. M . festgesetzt worden. '

^ Als standhafte Giebigkeiten leisten die Unterthanen:
3) An UrbanalgTUnoznis . . . . ^5i fi« 17 U2 kr.
!)) An Robotrell-iition von Gründen . . . 20̂ 976 - Z7 — -
0) An Robotrelmtion von Häusern . . . 3,706 - 3 — -
ä) An Erbgrundzins . . . . 8,b66 - 3^i4 -
e) An Getreldzins das Städtchen Wsrnstadtl . 60 - Z7 Ü4 -
1) An Zms von neu erbauten Häusern und Kellerzins 64 - iZzs^ -
8) An Töpferzins . . - . . . 26
zi) Vermög Robotablösungsconttatt zur Naturalzinsgetreid-

schürtung, und zwar:
die Llschnitzer Gemeinde . , . ^4 Metz« 12 m. Haber,

dieRochsr Gemclnde , . . ^ ^ __ ^ . -
vie Stam Auscha . . . Za - 7->3 m. Weißen,

3o - 7?i6 - Korn, und
2l - 12 — - Haber,

welche Schuldigkeit jedoch dermahl mit jährlichen 1,54 ft. 43 kr. W . W . bis
zum Jahre 1827 rcluirr wird, sodann aber nach einem neuerlichen Uiber-
einkommcn von der Obrigkeit in Natur oder im Gelde gefordert werden kann;
endlich 1) von Zurottgründen auf unbestimmte Zeit 107 ft. Zi Zj^kr. W - W .

(3.Beyl.Nr.2o d. iQ.Mälz g2ü.) B



Die Inlette zahlten an der Robotrsluition bisher n ss., die Juden
an Schutzzins 52 fi. 45 kr.

Die auf dieser Herrschaft vormahls bestandenen 12 Meierhöfe, sind
gemäß des Robotabolitions-und Meiereyzerstückungscontracts vom 8. Oc-
tober 1784/ den Unterthanen erbpachtlich überlassen, und die Robot auf im-
merwahrende Zeiten in der Art reluirt worden, daß sowohl die Reluition
als die Erbgrundzinse von den Unterthanen nach ihrer Willkühr entweder
in den obengedachten Gelbbetragen, oder in Getreide und Naturalien nach
den jedesmahl bestehenden Marktpreisen berichtiget werden kann, wobey sie
jedoch verbunden sind, der Obrigkeit im Falle der Erforderniß die nöthige
Arbeitsaushülfe um die systemisirten Löhne zu leisten.

Zur obrigkeitlichen Disposition sind vorbehalten:
93 Metz. 10 m. Aecker.
19 - 121^4 - Wiesen.

zZ6 - —1)3 - Huthwsiden/und
55 - i5 3j4 - Garten.

Von diesen Gründen sind:
20 Metzen i3 1̂ 4 m. Aecker,
14 - I 2 i i 4 - Wiesen,
32 - ,3 1̂ 2 - Garten

den Beamten theils unentgeldlich/ theils aufunbestimmteZeit gegen einen
jährlichen Zins pr. 36 fl. 46 ^2 kr. C. M . überlassen, .

71 Metzen 12 3^4 m. Aecker,
5 - — '— ^ Wiesen,

i36 - — 1̂2 - Huthweiden und
23 - 2 U4 - Gärten

aber gegen einen jahrlichen Geldzins von i53 fi. 5V i.lz kr. C. M. und 74 fl.
12 1̂ 4 kr. W . W . , dann Nawraljins pr. 2Metz.53.i4 m.Korn, 11 Metz.
63^4 m. Haber und n Centner 8o i j ^ Pf. Heu, bis Ende October 1824,
1625, ,826 und 5834 an verschiedene Parteven verpachtet.

Unter den letztgenannten sind: Lo Metzen Huthweiden strittig, und2Z
Metzen 9 M4 m. Gärten, dann 27 Metzen 3 m. Huthweiden sollen in Erb-
pacht hintan gegeben werden; wogegen die übrigen zeitweilig verpachteten
Grunds contractmaßig gegen eins halbjährige Aufkündigung wieoer in ei-
gene Regie übernommen werden können.

Zu der Herrschaft Liede schitz gehören ferner:
1) Die Schutzstadt Auscha, das gemischte Sckutzstadtchen Wern-

stadtl, das unterthänige Stadtl LewiN/ dann l3 Dominical- und 5? Ru^



siicaldörfer,wovon ZDominical- und iZRusticaldörfer mit fremdherrschaft-
lichen Unterthanen vermischt sind.

Der Bevölkerungsstand belauft sich nach der Conscriptionsrevision
vom Jahre 162Z auf 10,714 Seelen, mit Abrechnung der Bevölkerung von
9 Ortschaften/ die bey andern Dominien conscribirt sind.

2) Das in obrigkeitlicher Regie stehende Bräuhaus, worin bey vol-
lem Gusse aus ä5 Fässer gebraut wird»

Zur Abnahme des Biers sind 55 Schank- und Wirthshäuser con-
tractmMZ verbunden, und es wurden nach einem Durchschnitte von 6 Iah -
rcn alljährlich 177! Fässer ausgestoßen.

3) Das einen jahrlichen
Zins von i5oc) st. C. M . bis Ende October 1826 verpachtet ist.

Auch zur Abnahme des Branntweines sind die obigen 55 Wirths-
häuser verbunden, uno die Auscher Branntweinbrenner zahlen überdieß an
Keffelzins alljährlich 4 fi. 40 kr. W. W. in oie Renten.

ä) Eme Zisgelhütte, die in zwey Abtheilungen auf einen Brand 32,ooQ
Stück Ziegeln faßt.

5) Neunzehn abverkaufte Mühlen, darunter eine Bretsage, die jahr-
lich 1123 fi. 46 kr. W. W. in die Renten zinsen.

Bey i5 dieser Mühlen sieht derObrigkeit das Vorkaufsrecht Zu, und
bey 10 derselben ist bey Besitzveranderungen das 5-und lopercentigs Laude-
mium bedungen. Außerdem ist der liebeschißer Müller contractmäßig verbun-
den, das Malz für das Bräuhaus unentZeldlich, für das Branntweinhaus
aber 21 ^2 kr. W. W. pr. Metzen zu schrotten, oder wenn Mangel an
Wasser bey der eigenen Mühle es nicht zulaßt, für das Bräuhaus auf eigene
Kosten und unter eigener Haftung in einer, fremden Mühle schrotten zu lassen.

6) Elne abverkaufte Tuchwalkmühle, von welcher jahrlich ;S fl. als
Zins, und nach Verlauf jedes zwanzigsten Jahres 12 fi. Zo kr. als Laude-
mium in die Renten entrichtet werden, wobey überdieß noch bey einem
Verkaufe das lopercentige Laudewium gezahlt wird.. ^

7) Neun abverkaufte Wirthshäuser, welchejährlich 10 fl. in die Ren-
tcn entrichten. Bey fünfoiejer Wmhshausir ist der Obrigkeit das Vorkaufs-
recht, bey vier der ü- und lopercentige Laudemialbezug vorbehalten.

8) Dreyzehn abverkauste Fleischbänke, von welchen ein jährljchexZms
pr. 55 fi. in die Renten einstießt. Bsp fünf dieser Banks steht der Obrigkeit
das Vorkaufsrecht zu, und drey zahlen das Lauoemmmvon 5 und 10 Percent^

B 3



die vierte aber nebstbcy nach Verlauf jeden zwanzigsten Jahres einen Betrag
von 6 fi. Zo kr.

9) Em abverkauftes Backhaus sammt Gründen, wovon jährlich an
Zins 20 si., und bey Beschveränderungm oas gewöhnlicheLaudemiun ent-
richtet wird.

10) Seckzehn abverkaufte Schmieden, die jährlich 69 fl. 5o kr. zin-
scn/ mit oemVorkaufsrechte bey acht, und demLaudemialbezuge bey sieben
dieser Schmieden.

11) Ein abvsrkauftes Abdeckerhaus mit dsr Verbindlichkeit der fort-
währenden Unterhaltung der Wasenmeistcrey und dem Laudennalbezuge.

12) Vierzehn, meist sammt Gründen abverkaufte ^Wohnhäuser, von
welchen ein jährlicher Zms von 5o fi. ?5 kr. entrichtet wiro, 2lcht hievon
zahlen bey Besitzveranoerungen das o- und ^Qpereentige Laudemium, und ei-
nes nach jedem zwanzigsten Jahre 2o ft. in r>ie obrigkeitlichen Renten; bey mer
dieser Gebäude gebührt oer Odrigkeu das Vorkaufsrecht.

13) Der mit Ausnahme von den Städtchen Auscha unZ Wernstadl l
' in obrigkeitlicher Regie ŝtehende Salzhandel. Dis genannten Städtchen zah-

len für die Ueberlassung dieses Handels i^ f i . 7 ^2 kr. in die Renten.
2 )̂ Für die WemschankgerechNgkett werden alljährlich 5a ft, W. W . ,

und für eine bis Ende December 162^ gepachrele Wemschänke jährlich lost.
C- M< entrichtet; nedftbey ader von der Sladt Auscha die Wezndatz, nach
Befund des Ausschanks gemäß eines sechsjährigen Durchschnitts, beyläufig
mit 55 fi.ZZ kr. W . W. alljährlich in die Renten gezahlt.

Z5) An Waldungen 63l i n. ö. Metzen, welche systemmäßig in jährli-
che Holzschläge getheilt sind. Die Nebennutzungen für Wawgraserey uno
Laubstreu betrugen im Jahre 132I, 1059 si- 5? kr. W . W .

16) Dle Jagdbarkeit, weiche vermahl mit Ausnahme zweyer in ei-
gener Regie stehenden Nevierantheils gegen einen Zins von I70 ft. 5o kr.
C. M . gegen halbjährige Aufkündigung verpachtet lst.. Von den gedachten ^
zwey Revierantheilen sind den Renten nach einem Durchschnitte von sechs
Jahren jahrlich 654 fi. 26 ij2 kr. W . W. zugestoßn.

17) Für die Fischerey :m Elbesiuffe zahlen die-an dem Flusse liegen-
den Gemeinden alljährlich 8 fi. 3o kr. W. W.

16) Die erforderlichen Gebäude; endlich
19) dasPatronat über ̂ Pfarr-, i Fitialki'rche, 1 Capelle und9Scku-

len ;jsnes üder die Pfarre zu Straschnitz wird ausdrücklich dem Religions-
fonde vorbehalten.-



Wer an der Versteigerung als KauflustigerAntheil nehmen wil l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspren'es mit 26,11« fi. 5^ kr. C- M als Cau-
tion bey der VersteigerungscoMmiffwn bar zu erlegen, oder hierüber eine
von der k. k Kammerprocuratur vorläufig geprüfte und bewährt Hefundens
Sicherstellungsatte beyzubringen. Die aufdiese Art erlegte oder sichergestellte
Caution bat der Meistbiethende, sofern er vom Kaufe zurück treten sollte,
ohne weitcrs zu verlieren. Außerdem wird aber die vom Meisibietbenden bar
erlegte Caution auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit
zurück behalten, den übrigen Licitanten aber gleich beym Abschlüsse der Li-
citationsverhandlung zurückgestellt werden.

Em Drittheil des Kaufschillings muß nach erfolgter hohen Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor der wirklicken Uebergabe der Herr-
schaft, bar erlegt werden; dagegen werden zum Erläge der andern zwey
Drittheile fünf Jahresfristen gegen dem zugestanden, daß solche auf der ver-
kauften Herrschaft in erster Priorität versichert, rmo mit 5 vom Hundert
verzinset werden.

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen der Vorzug ge-
geben werden, der sich zur Entrichtung des Kausschmmgs in kürzeren Fri-
sten herbsylassen wird.

Der zur Erwerbung landtafiicher Güter in oer Regel nicht geeignete
Kaufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Studienfonoe ersteht,,
erhält die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seine Lcibeserbm
in gerader absteigender Linie.

Dis übrigen Berkaufsbedingnisss werden bey der Versteigerung selbst
bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die umständliche Be-
schreibung und Abschätzung der Herrschaft bey der Staatsgüterverwaltung
vorläufig einsehen.

Prag am 2.

Z, 255. ^ '
St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs- Versteigerung mehrerer, im Bezirke kllrsn^o gelss

gener Fonds "Realitäten.

^ n Folge hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommiffionsdecrets vom
12. December lä^Z Zahl 9Z6, wird am 3o. März d. I . , in den gewöhn-



lichen Amtsstunden bey dem k. k. Rentamte in Parenzo, Istnaner Kreises,
zum Verkauft, im Wege der öffentlichen Versteigerung nachbenannter,
theils dem Camera!-, theils dem Religions- und theils dem Bruderfchafts-
Fonde gehöriger, im Bezirke r^ren^o gelegener Realitäten geschritten wer-
den/als:

z) des zweyten Ackergrundes 5. Viäai), in der Gemeinde cin2NiiovI/im
Flachenmaße von i Joch 25ä Quadratklafter, geschätzt a u f i s t 417.Wkr.

2) des Ackergrunves in D^il^, nähmliche Gemeinde, im Flächenmaße
von 1 Joch 591 Quadratklafter, geschätzt auf , . 5? ft. 29 U5 kr.

2) des Weidegrundes Q25t2Zn3) in der nähmlichen Gemeinoe, und
im Flächenmaße von 708 Q. K l . , geschäht auf . . 7 fi- 25 6M kr.

4) des Gartens ^"612^3) i,n der Gegend 5. ^nwnio, nähmliche Ge-
meinde, und im Flächenmaße von igä Q K l . , geschätzt auf 29 fi. 52 kr.

5) des Klostergebäudes äoi i ^ b ^ a i n i , in der nähmlichen Gemeinde,
und im Flachenmaße von 25sQ. Kl . 3̂  9 " / geschätzt auf i^oi fi. 3 2j8kr.

6) der Kirche s. ^nwnio ^ddäw, in der nähmlichen Gemeinde, und
im Flächenmaße von 86 Q. Kl . 2 ' , geschätzt auf . . 5ä fi. 53 W kr.

7) eines Häuschens sammt Garren, m der Unterqemeinde Voi-reNöjs^
im Flächenmaße von 86 Q K l . , geschätzt auf . . 56ft. 19 2)6kr.

8) der Kirche 3. ^wvINm LauistI, :n d r̂ nähmlichen UnterZemeinde,
. . 34ft. Zä kr.

y) der Baustelle, der abgebrochenen Kirche ä. ^rnia^o^, in der nähm-
lichen UnterZemeinde, im Flächenmaße von 70 Quaorar-Klafter, geschätzt
auf . ° . - ' - ^ - - - 1 fi. 36 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wis sie die betreffenden Fon-
de besitzen und genießen, oder zu besitzsn und zu genießen berechtigst gewe-
sen wären, um die beygesetzten Flscalpreist ausgebothen, und dem Meist-
biethenden mit dem Borbehalte der k.k. Staatsgüter- Beräußerungs- Hof-
commission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehn-
ten Theil des Fiscalpreists entweder in barer Metallmünze uno auf den
Ueberbringer lastenden Staatspapieren nach ;hvem cursmaßigen Werthe
bey der Versteigerungs-Commission erlegt, oNer eine auf diesen Betrag lau-
tende, vorläufig von der Commission geprüfte, und als legal und zurei-
chend befundene Slcherstsllungs - Urkunde beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellet werden; jene ocs



Meistbiethers dagegen wird als verfallen qngesehen werden, falls er sich
zur Errichtung des djeßfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder
wenn er die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht berichtig-
te; bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten KaufschillinZshälfte abgerechnet, oder die
sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dicßfä'lligs Vollmacht seines Committenten der Bersteigenmgs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meiftbiertzer hat die Hälfte des Kausschillings innerhalb ä Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsattes,
und noch vor der Uebergabe zu benchtigen; die andere Hälfte aber kann er
gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder in einer andern, normalma-
ßige Sicherheit gewährenden Realität, in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinsengebühren
in halbjahrigen Verfalls- Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-
zahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von 5o st. über-
steigt, jonst aber wird die zweyteKaufschillingshälfte binnen Jahresfrist, vom
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die erst erwähnten Bedingniffe berich-
tiget werden müssen. Sollte jedoch der Ersteher gesonnen seyn, ein Gebäu-
de abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contractabschlusse,
und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten könne, eine ander-
weite annehmbare Real-Caution zu lelsten.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben, der sich
zur sogleichen oder doch frühern Berichtigung des Kaufschillings herbeylaßt. .

Die übrigen Verkaufsbedingmsse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in ^ai-LN2u eingesehen, so wie auch die Gebäude
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenlä'nd. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.
Triest am n . Februar 1826.

Sigmund Ritter v. Moßmil lern,
^^____^ k. k. Gubernial-und Präsidial- Sscretar.

^ ^ "
Z. 2^3- (2) 3^2907.

D:e hiesige Strgf- Anstalt bcdarf zur Beschäftigung der Sträflinge iZ Eemen
Reisten, und i 5 Eenten rohen Flachses, zu welchem Ende mit hoher Gub. Ver-



- 4"6 -
crdnung vom 2ä .d . , ? . ' 2 ! 7 / nne MlNucndo- Versteigerung angeordncc wurde,

welche am 21. d. M . März Vormnraas um 9 Uhr in dleftm Krelsamre abgehal-

ten wcvd.cn wlrd. , . ? ^ o ^ < .
Dlcicnlgen/ welche d;e Bcpstcllung dieser Artckcl zu übernehmen Lust haben,

werden hicmtt ;u dieser Verssetgcrung mit dem Bcysatze eingeladen, daß zeder dere
selben ein Musttrdes angebothenen Spinnhaars der Verstelgerunas-Commission
wn-d vorlegen und der Erstehcr den Flachs ganz kossenfrcp ln das Strafhaus wird ab-
liefern müssen. Uebngenß können dle wcizern Bedingmffe in den gewöhnlichen Amts-
stunden bey diesem Krcisamtt eingesehen werden»

K. K. KrelsaMt La^ach den l . März 18^6. .

Smor- und landrecktlicke Verlautbarungen.
3 2Ll (2) ^ ^ ' 9 '3.

Von dcm k k Etadt ' vnd Landrcä?te ,n Krain wird bekannt gemacht: VS ser von
diesem Geriete aufAnsuchen dcrFrau AnnaFrel,lnn rv Nefzern, n',der verrnDanlel Fr^o-
Herrn v. Wottensdcrg, Inhaber dcr hccrsä^tt Ponorlliä^ P^.lo<).2Ü ft ^ k- M . ^ c .
c 5 c: in dic öffentliche Versteigerung der dem Excqultten gehörten, auf W202 ft.. '0 ^r.
a'escbätztcn herlschäft Poncvttsch sammt dcn übrigen dazu incorpornten Gulcen Ludecc,
und Fischern im Lalbachcr Kreise Oe^illiget. und hiezu dreV Te rm^e , und zwar auf den
"« 'suno, 2^. July und 29. August 1826, ledesmadl um ,1 Uhr Vormtttagv vor dlcscm
t t Stadt-und ^andrechtö mit demBevs.-ltze destlmmt worden, daß. rrenn dlese Rean-
t'äc'rredev beu der ersten noch zwevtcn FciMcthungs; TassftHung um den Schätzungsde-
traa oder darüber an Mann gebracht wcrtcn tonnte, selbe beo der dnttcn o,uw unrer
dem SäMungsbetrage dlntan gegeden werden rrülde. Wc^ittriZeno den Kaussujügcn frey
stcbt tze dle^älligcn Llcitatwl^ceNnqnlsse.wie auch die Vchcihung in der dicßlandreckt-
lichen Reaistratur zu eenHel?chnlichcn Amtsstunden, oi er bco dem Executionstühr^ rück-
Mtkch dem Vertreter Dr. Wurzback einzusehen und Abschriften davon zu verlangen,
nedstbeo aber auch bemerket wird > daß tiefe Fcilbitthung nur für l̂ cn FaN würde ror-
aenommen werden, wenn die Herrschaft Ponornsch nicht cnra bey der früheren,, zu Gun-
sten dcs Dr. Pfeffcrer anberaumten execuNven F.n tcthun, üocr. u m , oder auch unter
dem Sckähm-gvncltdc an M n n acbracht werden tonnte.

Laibach den 20. Februar 182b.

V^y> (2) " 2^ro. 9sz'-'
V ' N dew k. f. Stadt- und Landrechte m Kran, wkd bekannt gemacht: Es styVon

^c.s-m Oerickte in Kolae hodcr ArpcllationKvcrordnung vom ö i . Jänner l^2d, Z, 206z,
^ ^ ^ r u i r ^ 6 / 6 - 9 9 ' , in der Erccuti.nssacdc 0es Valentin Noo.K als ( ^
slonär des Florian Mnschih , wwer Jacob Novack mn.cw. 5o» ft. M . M . , 1« dl. ncucrNcbe
öffentliche Versteiqcruna des tcm Erequirtcn acbor^cn , auf 2098 tt. 42 kr. V ^ M . qe-
fäh ren Hauses Nro. '34 am allen Markt zu ^oach gerrüNget, und w z u dreo Tcrm'ne,
und zwar auf den ersten der .0. Apn l . 3, Mao uno '2. Iuny id2Ü, zedesmabl um "
U^Vsrmit taqK vor diesem k. k. Sradt« und ̂ ndrcchte mu dcm Äcojahe bctt^mn^ wor'
ze^ dasi wenn diese Realität wcdec beo der ersten noch zweyten ^ea^crhungst^wtzung
um'den Scha^nqswerth oder darüber an M i n n gebracht werden könnte, dieftlbe d ^
3er 5ntt-n auch unter dem TDhungsbetrage hintan gegsben werden wurde. Dle d:eN
f ä N ^ n picitationsbedingnisse können zu den ^^öhnlichen Amtsstundcn in der dictzqsn^
ticken'Registratur und bey dem Execution' ^ eingesehen oder m Abschmr ecya^n
wcrd'n



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g.
I . 253 . K u n d m a c h u n g Nro. ZZ06.
des Eoncurses zur Besetzung der erledigten Easslersstelle bey der k. k. Krclscassa

zu Villüch.
(2) Die hohe k. k. allgcmcme Hofl'ümmer hat zur Wiedcrbesetzung dcr in Erle-

dlgung gekommenen Easslcrksielle bey der k. k. Kreiscaffe zu Vlllach, mit welcher
Sielle ein Gehalt von jährlichen Acht Hundert Gulden M . M . und die Verpstlch-
lung ;u einer Eaurwnbletstung von Zwey Tausend Gulden Metall-Münze W . W .
nn Barcn, oder mittelst eines auf gleiche Münze und Wahrung lautenden, mit
Pragmancal-Slchcrhnt versehenen fidnjussorlschcn - Instrumentes verbunden ist,
mu hohem Hofdecrete vom I . d. M . Nro. ä/97 die Ausschreibung eines Concur-
s?K anzuordnen geruhet.

Dieses wn-d hl'ermit mit der Erinnerung bkannt gemacht/ daß man den
Concurs, Termin bis zum 10. Avnl d. I . zu bestimmen befunden habe.

Es haben demnach Jene, welche d:e gedachte erledigte Stelle zu erhalten
wünschen , und schon beo cmcr k. k. Cassa angestellt sind, ihre mit den Beweisen
der b'.sherlgen Dienstlelstung und der Eauttonbfähigkett documentirten Gesuche,
in welchen sich auch Über das Nationale, Grand, Alter und sonsnge Eigenschaf-
ten aubzuwctsen l f t , ln dem vorbestimmten Termine bey dieser Landesstelle einzu-
reichen. Jene aber, welche nicht schon bey emer landebfürstlzchen Cassa angestellt
f ind, haben außerdem bmn«n des gedachten Eoncursiermines die mtt den hoben
Hofkammerdecreten vom Z. September und t? . December i6ls) Nro. 3?5^>z. und
528i)5 vsrgeschrzeben? Prüfung abzulegen/ und sich darüber, so wls über d;e sonst
noch in den gedachten hohen.Hofbecreten geforderten Eigenschaften auszuweisen;
für den Fall aber , baß sie bey einer anderen 3a;^a sich der Prüfung zu unterziehen
«ünschren^ sich dießfalls gchortgen Orts zu verwenden, tzamu das Prüfungsope«
rac noch vor Ablauf des Eoncurs-Termmes hleyer gelange.

Von dem k. k. ilZynschen Landes- Gubernium. Lülbach am 24. Hornung 1626,
B e n e d i c t M a n suet v o n F r a d e n e k /

„,^,,^.«.^^„ ^ ^ Gubernzal^ Secrctar.

S t a d t - u n d l a n d r e c h t l i c h s V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 2?l . (!) Nr. 1! l^.

Von dem k. k. G:«dt- und Landrechc? in KlüM wird mittelst gegenwärtigen
Edictes ertnnert: Es habe wlder einen, der Veriassenschaft deS verstorbenen Georg
Zweyer aufzustellenden Curator, der Caspar Kandmsch, Franz Rao. Damlan'schen
Ganwermößensverwalter, die Klage auf Rechtfertigung der Pränotnung der
Schuldver,chrelbung ddo. i5 , December 1816, dann des Unheils ddo. 37. März
182^/ und Protocols ddo. Zz. May 1824 auf das Haus Nr . 4 1 , wegen 295 fi.
5 l 2B kr. angebracht, wsrubec eme Tagsatzung^ nm de-« Anhange des §. 298 G.
D. auf dcn 22. Map l ' I . Vormittags um g Uhr angeordnet worden lst. Da die-
sem Gerlchre dtt Erben dles«r Verlassenschaft unbekannt sind,, so hat es auf lhre

(Z. B epl. 20 Nro. 3.10. März 326). C



Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gcrichtsadvocaten D r . Wurzbach zum Ver-
jaiscnschaftkcurotor aufgestellt, mit welchem die angebrachte Nechtßsach? nach der
bcstebindcn Gerichtsordnung ausgeführt und emschnden rverdeti wird.

Dessen die unbekannten Ci^cn zu dcm Ende erinnert werden, damit sie sllens
falls zur rechter Zeit selbst enckemen, rdcr inzwischen dcm bestimmten Vertreter
D r . Wurzbach chrc RcäNsbcbclfe an die Hand geben, oder auch sich selbst einen
andern Eachrraltcr zu bestellen und d cs m Gerichte nahmhat zu machen, und
"Übcrhauvt ln die rcchtnchcn rrdnungvmaß g n W?ge clrzu''chreircn wisscn ^rög n ,
insbesondere, da sie sich selbst dn aus Verabsäumung cntstshenden'Folgen bepzu-
messen haben werden.

Laibach den 27. Februar 1826.

Z. 27Q. E d i c t . N r . 12 i I .
(1) Von dem k. k> Stadt - und Landrechte in Krsin,. als Ccncursmsianz der Jo-

hann Cml Oppttzscken Gantmassg nnrd h ,mit allgemein kund gemacht: Es sey von
diesem Gerichte, auf Ansuchen dcs Johann Bapt. Paulitsch, als dlcßfalllgcn Con-
cursmaffa-Verwalters, ;n d̂ e öffentlich' Versteigerung dcs sämmlllchen, zu dl, ser
Csncursmaisa gehorlyen Waarenlagers, bestehend in verschiedenen Materialwüü-
ren sammt der Gewölbc:nrlcdtung, gegen glelch bare Bezahlung geirilliact, und
h:ezu der ^. Apri l l. I . in dem Hause Nr» 221 am Ncuen 5 Markte zu ebener Er- ^
de brstlmmt worden. Wozu sämmtliche Kauflustigen, hiewlt eingeladen wcrdcn.

^aibach am 26. Februar )62r>

^ V e r m i s c h t e B e r ! a u t 0 a r u n g en. ^̂̂^
Z« 263. ' <i) N r . i i ä .

Von dem k.k. Bezirksgerichte zu Laibach wird kund gemacht: Es sey auf Anlan-
gen des Mathias Petritsch, gesetzlichen Vertreters semcr Ehcwirthinn Ursula,
als Universülerb:nn ihres ersten Ehemannes Mar t in Verbitsch, in die executive
Feubiethung tzer dem Matthäus Mahorschitsch aehörigen, dem Magistrate Laibsch
sub Rsct. N r . 82 zinsbaren, zu Lrvg celegenenhalben-^ube sammt A n - und Zuge-
hör, wegen ichuldlgen Zoo si- e. 8. c. bewllliger, und zur Vornahme derselben d?e
Tagsatzuna auf dtN Zo. Marz,27. Aprzl und 22. May l. I . Vormittags um 9 Uhr
mtt dem Bcysatze im Dorfe Loog heftlmmt worden, daß die ftilgebolhene halbe
Hübe, wenn sie weder beyder ersten noch zweyten Tagsatzung um den Scha-
tzungswerth odcr darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch

unter demselben bwtan gegeben werden würde.
Wozu d,e KaufiustlZcn und die intabulirten Glaubiger nnt dem Bevsatze ein^

geladen werden, daß die Llcitations- Bedlngn'.sse und das Schatzungs- Prolocoll
in dnßgerichtlicher Kanzln) eingesehen werden können.

Lalback am 2«. Februar z826.

Z. ZZ7. C o n v o c a t i o n Nr. 44«.
der Franz MuNv'schen Verlaßgläuhiger und Schuldner am 4- April 1826,

(3) Vom Bezirksgerichts der Religionsfonos- Herrschaft Stttich werden nach Absterben
des Franz Mul ly , gewesenen Tischlers und Realitäten-Besitzers zuGabnje nächft Slt<



ticb, Jen?, die an d,?sem Nerlass.', unter was immer für einem Rechtstitel etwas zu
fordern haben, oder hiezu etwas schulden, aufgefordert: zu der auf den 4. April l. I .
Früh, um 9 Uhr m hiesiger Amtskayzley bestimmten LlquUlrungs - Tags^hung um so ge,
wlsscr zu erscheinen und ihre Foldelung oder schulden zu Uquidiren. rrcU dann nack ab.
gesct losscner Liquidation der Verlaß dcu Gesetzen gemäß abgehandelt, uno cle zum Ver«
lassc schuldenden/ jedoch nicht angemeldeten Beträge im Rechtswege-eingebracht wer«
den würden.

Sittich am 23. Februar l326.

Z 256, E d l c r. N r . 6 1 .
(2) Von dem mit Not? des hocblöbl. k. k. S tad t - und Landrechts zu kaibach ddo

2ä- Jänner 1826, N r ^74 , deleglrten Bezirksgerichte Kreutberg wird hiemtt he,'
tannt gemacht: Es sey übcr Ansuchen der Frauen Johanna von Höffern und Pau-
llne Iaborn ig , als Dr . Johann Burger'schen Erbinnen, in die öffentliche Fellbie-
thung nachstehender, dem Herrn Ignaz Baraga von Wlldenegg gehörigen, in d«e
ci-ccuttve Sequestration gezogenen und geschätzten Na tu ra l - Früchte: als mehrere
Merling Kukuruy, Hnle / verschiedenes Grezselwerk, Ha-den, Rüben und meh-
rere Centcn Heu,.Grummet, Stroh u< m. a., wegen schuldigen 2523 ss. Zg kr. und
/,g5 fi. 40 kr., dann Imsen und Kosten gewllllgtt/ und hi?zu folgende Tagsatzun-
gcn/ als die erste am 26. Februar und 1. März , die zweyte am i5 . und i6 . März
und d«e drlcre am 3^ und 4< April l . I . von 9 bis 12 Uhr Vormit tags, dann Z bis
6 Uhr Nachmittags lm Schlöffe Wlldcncgg mtt dem Beysatze bestimmt worden,
daß falls dle'e Gegenstande weder bey der ersten noch zweyten Fellbzethung um oder
über den Schatzungswerth nicht verkauft werden sollten, solche bey der dritten auch
unter dem Gckayungswerthe veräußert werden. Wovon man die Kaufliebhabir
mit dem verständiget, daß diese Effecten nur gegen glnch bare Bezahlung hintan
gegeben werden.

Bz. Gericht Kreutberg am 11. Februar 1826.
- A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Fellbiethungstagsatzung nicht asse

Gegenstande veräußert worden, fo wird nunmehr die in diesem Edlcte ausgeschrie-
bene zweyte Llcuanon abgehalten werden.

z. Z . 5 6 i . ^ . . (z)
Das Bezirksgericht der Dtaatsherrschgft Lak macht bekannt: Es habe über

Ansuchen des Herrn Joseph Gerdez, k. k. Lotto-Eollectanten zu Lak, äe piües.
-5. May l. I . , Z. 622/ m^die Ausfertigung der Amortlsatlons-Ed,cte, rück-
Nchtllch der, zugunsten des k. k. Lotto-Gefäas, auf seinem, zu LakH. Z. 136
liegenden, der Stadt Lak zinsbaren Hause, dann auf den dszu gehörigen
Waldantyeilen u Padersk, S t . Lorenzi und u Wodolskgrap, für e;nen Cautions-
betrag pr. 800 fi E. M . imabullrten Cautisnsurkunde ddo. 12. ot. inlad. 22.
August i 9 i 6 gewilliget; daher alle jene, welche auf das benannte, vorgeblich
in Verlust gerathene Cautwns-Instrument ein Recht zu haben vermeinen, anmit
sufgefordert werden, dasselbe bmnen einem Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen so-
gcwlß hierorts anhängig zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Frist über
ferneres Ansuchen des Herrn Joseph Gerbez, dasselbe, rücksichtlich dessen Intabu«



— ä3o —

lalions-Ccrtlficat/ für nul! und nichtig erklärt , und aus den betreffenden Grunde
büchern gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Gtaatsherrschaft?ak am 7. May 182^.

Z. 207. F ei lb i e r b u ng s - E d i c t . N r . 56.
(2^ Vom Bezirksgerichte Radmannsdorf wzrd hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen der Johann Aussineg von Lees, widir Anton Nößmann zu Sgoich,
wegen schuldigen 6^ ! st. ^0 kr., resvectioe 16^1 st. 40 kr. c. 5. u., ln die executwe
FcUblethuny der dem Geklagten czchörlgen, ^ ^ dem Pfandrechte belegten, auch
gerichtlich geschabten Fahrnisse, als zwey eiserne große Tuchpressen, 5 Farbekessel,
drey Kühe, emPföld, mer Vchwelne, drey Wn'thschaftswägen, Heu, Grummet.
S t r o h , Brennholz und einigen Getreides gewilligct, und zu deren Vornahme
drey Termine, als auf den 16. Februar, dann 4. u. 18. März d. I . , jederzeit r>on
9 bis 22 Uhr Vormittags in loco Sgosch mu dem Anhange bcsnmml worden, daß
gedachte Fahrnisse, wenn selbe weder bey der ersten noch zwcpien Fcüblethungs-
tagsatzung um dic Schätzung oder darüber an Mann gebrächt werden kömuen,
bep der dritten auch unter der Gchahung hintan gegeben werden würden.

Radmannbdorf den 18. Jänner 1826.
A n m e r k u n g . Nachdem die Tuchpressen, dann Farbekessel, ein Pferd und H

Wirrhschaflswagen, bey den zwey ersten Fellbiethungstagsatzungen un-
veraußert geblieben sind, so nnrd hinsichtlich dieser Gegenstände die dritte
FellbiethunZ, wie oben bestimme, abgehalten werden.

3- 244. Fahrn isse - Lzc l ta t i 0 n. Nr. 4^61
(2) Vom Bezirksgerichte zu Ttttich wird hierdurch bekannt gemacht: daß in der Exe-

cutionssache der Ursula Dermastia von Schweindelf bey Silticb, gegen Mathias Urbas
vulgo Polar, Inwohner edenöaftlbst, wegen noä) schuldigen 23 ft. on Executions. Ko-
sten und der wettern super- Txp l l l ^n , die Versteitzerung der dem Lehrcrcn gehönqen,
in einer Stute, verschiedenen Gattungen Getreid, heu. Strode dann in Haus°,KcNel-
und Meierey'Gerälhen bestehenden, auf 42 ft. 4^ tr, geschätzten Fährnisse bewllligel :ror'
den sey.

Zum Vollzug dieser VelstLlgerung werden hiemit 3 TagZahungen: auf den »4. und
Zn. März, dann auf den »4- April l. I . , jedesmal Ftüh um 9 Uhr in del Wohnung dcs
Gxequirte^ mtt dem angeordnet, daß diese Bclrcgiichtcu.n, faU5 selbe deo der ersten oder
zweyten Tagfahung nicht über oder um die Schätzung veräußert werden «sollten, beyder
dritten auch unter derselben bintan gegeben werden würden.

Sittich am 20. Februar »626.

Z. 265. T h ea t e r - N a ch r^s ch t̂  (1)
S a m s t a g den v . M ä r z ,626 w i rd in dem lant f t ^n i ischcn Schauspielhause v r n oer
hiesigen Schausp ie ler . OeseNschsic. unter Lkt tung dcs O a r l M a y r , zum VortheUe

be j SchäusptelelK U l o y s W a g n e r , » u f g e f ü h n :

D e r M 0 h r e n k ö n i g ,
oder

Grausamkeit sprengt Sklavenkettsn.
Ein historisches Gemählde m b Aufzügen von K r a t t e r , Verfasser der allgemeia.

belledlm Glücks: ^D ls Bo ldaten, Mädchen usn Mavisnb«rg n . "



Gubsrnial-Verlautbarung.
Z. 25g. (1) - ^ ^ 1 ^ _ _ »

St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des, demk.k^Nieder-OesterrsichischenRsligions-

Fonde gehörigen, sogenannten S t . Poltner Freyhofss
in Wien, in drr Krugsrstraße Nr . 1007.

-Am ia. April 182S, Vormittags um, ia Uhr, wird der, dem Nieder-
Oesterreichischen Rsligions-Fonde gehörige, sogenannte S t Poltner Freye
Hof in Wien, in^der Krugerstraße N r ^ i o o / , im Wege dee öffentlichen
Versteigerung, im Rathsaale der k. k. Nieder^Oesterreichischen Landes-
regierung, zum Verkaufe ausgebothen werden.

Der Ausrufpreis ist 10862 fl. (zehntausend ach thunder t
achtzig zwey Gulden) Conventions-Münze.

Zum Ankaufs wird Jedermann zugelassen, der Hierlandes Realitä-
ten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in der Regel nicht landtaftl-
fähig sind, kommt im Falle der Erstehung dieses Hauses hie, mitCircular-
Verordnung der Regierung vom 24. April i3 iT kund gemachte, aller-
höchst bewilligte Nachsicht der. Landtafelfähigkeit und die damit verbunde-
ne Befteyung von Entrichtung der doppelten Gülte, wo'diese Entrichtung
sonst Stat t hat, in Hinsicht dieses Hauses, für sich und ihre Leibeserben
m gerader absteiZender Llnie^ zu Statten,

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufpreists bey de? Versteigs-
rungs-Commission bar, oder in öffentlichen auf Wetallmünze und auf
UeberbrinZM lautenden Staatspapieren, nach ihrem cursmaßigen Werthe
zu erlegen, oder eins auf diesen Betrag lautende/ vorläufig von der k. k.
Hof-und Nieder-Oesterreichischen Kammer-Procuratur geprüfte und als
bewahrt bestätigte SicherftellMZs-Acte beyzubringen«

Der Erstcher dieses Hauses hat das Drittheil des KaufschillmZs,
wenn dieser denBetrag von So,ooofi, Conventions-Münze übersteigt, im
tntgegengefttzten Falle aber die.Hälfte, vier Wochen nach erfslgter Ge<
nehmigunZ des Kaufes, noch vor der Uebergabs zu berichtigen; die in
den vorausgslassenen Fällen verbleibenden zwey Dritttzsile oder dw Verblei-
Z. Beyl 'Nro, 20 d. zo. März 3^«) D



bende Hälfte, kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Haufe in
erster Priorität versichert und mit jährlichen fünf vom Hundert in Con-
ventions-Münze und in halbjährigen Raten verzinset, binnen fünf Jahren,
von jenem Tage an gerechnet, an dem die Zahlung des ersten Drittheiles
oder der ersten Hälfte der Kaufsumtm erfolgte, mit fünf gleichen jähr-
lichen Raten-Zahlungen abtragen.

Diejenigen, welche das Haus in Augenschein nehmen wollen, ha-
ben sich an das k. k. Staats-Realitäten-Grunobuchsamt in W i e n , im
Iacober-Gäßchen Nr . 799, zu wenden. -

Die zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rschnungs-
Daten, die Beschreibung des Hauses und die ausführlichen Kaufsbe-
dingnisse, können an jedem Montage, Mittwoche und Sonnabende,
von 9 bis i2 Uhr, in dem Präsidial-Bureau der k. k. Nieder-Oesierrsichi-
schen Landesregierung eingesehen werden.

Von der k. k. Med» Oester. Staatsgüter-Veräußsrungs-Com-
mission.

Wien den 14. Februar i3Z6.

Kreisämtliche Verlautbarung.
Z. 274« Kundmachung. 226g.
(») Höherer Anordnung zu Folge soll die VerpfiegunZ des Militärs von 1. May

bii Ende October 1626, m der letzren Hälfte des Monaths März sichergestellt werden.
Es wird daher die Vornahme der Behandlung für die Verpftegs- Station

Laibach auf Mittwoch den 32. März igZß Vormittag um, lo Uhr bey demgeftr-
nMn Kreisamte Statt haben.

Die tagliche Natural - und Service - Erforderniß besteht beyläufig i n :
1169 Brod- ^

i 5 i Hafer-
21 Heu« a s Pf. ^ Portionen

^ Gehackstroh - 2 1 z z2 Pf
147 Bumd Gtreustroh;' dsnn monathlich in
99 Et. 4o Pf. Bettssroh;

hiezu kömmt noch dis Verpflegung dsr wHhrend der Contracts- Zeit sich ergeben-
ven Durchmarsche.

Die näheren Bedingnisse, unter welchen diese Verpflegung dem Mindestbie-
thenden überlassen wird/ werben den Offerenten am Tage der Verhandlung be-
kannt Pmscht werden.



Nur wird hier noch erinnert/ daß dss Brod, Hafer und Stroh vsm i . May
bls Fnde October 1826, daß Heu hingegen vom 1. May bis Ende August 1826
behandelt werden wird.

K. K. Kreisamt kaibach am 8. März »82s. ^ «««^«__^^^

Z. 2^6» Amor t i s a t i o n s - E d i c t . 26 Nrs. 767.
(2) Vom Bezirksgerichte Radmannsdsrf wird hiemit allgemein bekannt gemacht?

Es sey auf Anjuchen der Maria Schewath, des Franz Mu3ey und Johann Mu l -
ley, Vormünder und Curatoren ber Barbara Schswath von Studentschitsch, in
die Amortisirung der «ngeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

») des Schuldscheins dds. Rsdmannsdorf am 18. Icknner 1797 pr. Zac» ss.
?. W. ,von Andreas Flster ausgehend, und an Johann Schewath lautend, dann

1)) des Liquidations-Urtheils dds. Herrschaft und S M t Radmannsdorf vom
26. May l6oZ. zwischen Johann Bchewath, Klagers, und Dr. Joseph Lusner,Vere
treter der Andra FisterWen Concursmaffa- Geklagten, punmo. ^00 st. L. W»
snmmt 5ojo Zlnsen seit 16. Jänner 1602 und Versetzung in die zweyte Classe Ze-
williget worden.

Es werden daher Alle, welche auf diese Urkunden irgend einen Anspruch zu
haben glauben/ aufgefordert, ihre Rechte binnen einem Jahre, sechs Wochen
And drey Tagen sogewiß hierorts anzumelden, als selbe widrigens als null und
nichtig erklart werden würden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 6. December 162Z.

Z. 269. Getreid- Verkaufs Verlautbarung. î)
I n Folgö wchllöblicher k. t.Dsmsinen'Administrations« Bewilligung werden im

Orte des Herrschaftsgebäudeö Landfiraß sm »4- März 0. I v frühe, im Wege össentlicher
Versteigerung. 5-?6 cfir. Meyen 5 ljb Maß Weitzen, i3 Mehen 29^0^5 Maß Ks rn ,

.640 Metzen 44P Maß Haber, ,53 Metzen n 2M Maß Halden, 4« Metzen 3o i j 5Maß
hiers gegen gleich bare Bezahlung partienweise zu 2» östr,Metzen den Meistbiethenden
hintan gegeben werden, wozu die Kaufslufiigen zu erscheinen belieben wollen.

Verwaltungsamt der R- Fsnd.s« Herrschaft Landfiraß am Z3. Februar ,626.

3 . 265. . (0
Auf einer Bezirks-Herrschaft m Unterkrain ist die vereinte Stelle eines Be-

zirks- Kommissars uud Rlchters in Erledigung gekommen. Dienstsuchende, welche
mit den vorgeschriebenen Fahigkeits - Zeugnissen versehen sind, belieben sich dieß-
falls in dem hiesigen Zeitungs e Comptoir anzufragen.

kaibach den g. März 1626
37267.

Vom Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird hiemit bekannt gemacht: Ss sey
m der Abstiftungssache der Staatsherrschaft Sitt ich, gegen ihren remttenten Unterthan
Joseph Koschak von Seitenderf, wegen »24 st- l5 kr. Urbarial« Schuldigkeit, auf de» 3».
März d, I . Vormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte eine Aquidationstagsatzung angeordnet
worden / wszu aNe jene, die an Obbemeldeten eine Forderung zu machen haben oder an
denselben etwas schulden, um sich vor Schaden hüthen zu können, entweder selbst, sder
mittelst gehörig Bevollmächtigten zu erscheine» vstgeladenwerden.

Bezirksgericht WsixelbsrZ am 24. Februar l6Z5.
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Z . tzSS, G d i c t. (»)

Vsm Bezirksgerichte Herrschaft Weixelberg wird hiemit bekannt gemacht: Eö sey m
der Abftiftungssache der Staatsherrschaft Sittich gegen ihren renitienten Unterthan An«
ton Vidiz von Meinaltendolf, weOn ^ 9 ft°. 27^3 kr. Urbarial. Schuldigkeit, aus de^
2 i . März d. I . Vsrmittag I Uhr vor dnfem Genchte eine Liquidations. Tagsatzung
angssrdmt warden, woM VÜe jene-, die an Obbemeleeten. eine Forderung zu machen ha»
ben sdec än denselben etwas Mulden, um sich vor Schaden hüchen zu können, entwe«
her selbst Mer'MttßlstWh3rig BevoNinächttgten zu erscheinen vorgeladen werden.

Bezirksgericht Wrirelberg am 24. Fedruar ,8

Zu nächst kommenden Georgi dieses Jahres sind zwey große Wiesen ' Antheile auf
dem Laidacher Morast für den Heu« und Grummetfchlag auf l , 2 oder 3 Jahre in Pacht
auKzulassen. Liedhader belieben sich des Nähern in der deutschen Gasse Nr. »7^, im zwey«
ten Stscke rückwärts zu erkundigen

A 272., A n z e i g, e.. ' (»)
, M i t h o h e r B e w i l l i g u n g

ist das schon so lange gewunschene Erbauungs-Buch,
b e t i t e l t ;

'W k 0 N 3. 3 K3. 1̂ . 6 rri p S li 3 Ar^ 2)
i n der krainer'schen Sprache vom Jahre 1807, ganz neu anf Schrechpapie? ge-
druckt erschienen, welches mit vielen Verbesserungen und 5 hiezu anpassenden Ku-
pfer «Bildern / steif gebunden^ um den äußerst billigen Preis vsn 24 kr. in der

Papierhandlung des

A d a m H e i n r i ch H o h n
üM slten Markt Nr. 1̂ 7 zu hsben ist.

i c s -„ V, 0. r, st e l, l u n g. ( l )
Dienstag den »4. März 2826 rynd im landftändischen Schaüspiölhaufs, unter der Attung
t e s C a t l M e y e r , zum Vsrtheile desLudwig G a u r i e r , zum ersten Wahl aufgeführt:

A g n e s v, a n d e r L. i l l e ,
ode«

Bürgerpflicht und Muttsrliebs.
Historisches Schauspiel (aus der Periode des Abfalls de« spanischen Niederlande)

m 5 Aufzügen / von Frau Johanna Franu! hon Weissenthurn,
k, k. Hofschauipielennn.

Hohe! Gnädige! Verehrungswürdigsse!
Ich glaube, dls Reihe der dleßjährlgen Benefice- Vorstellungen auf keine

Weise würdiger schließen zu können, als mit öiestm vorzügllchen Werke der all-
Zefeyerten Dichterinn,,aus dsren Feder noch n ie ein Stück geflossen, das nicht
mit dem ausgezeichnetsten Bepfalle aufgenommen wurde. I h r e r , k e i n e m mei-
ner Vorgänger noch versagten Huld und Gnade empfiehlt sich

D e w dankerfüMeste»
L, S a u r i e r , Schauspieler.


